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Witterungsbericht vom August 1983

Ziwamwerç/âssMrtg: Nachdem polare Luftmassen in den ersten Augusttagen (3. bis

zu einer kräftigen Abkühlung geführt hatten, brachten die folgenden Tage wieder
ehrheitlich Uberdurchschnittliche Temperaturen, besonders in der zweiten Monats-
ilfte. Im Monatsmittel resultiert ein Wärmeüberschuss, der für das Mittelland und
:n Juranordfuss grösstenteils 2, für den Jura, den Alpennordhang und das Unter-
Ulis 1,5 und für die übrigen Gebiete (Oberwallis, Graubünden, Tessin) 1 Grad be-
igt.

Verschiedene Gebiete der Schweiz blieben auch im August ziemlich trocken. Vor
lern die Kantone Jura, Basel und Aargau erhielten beträchtlich unternormale Regen-
engen, ebenso das Zürcher Unterland sowie ein grosser Teil der Kantone Solothurn,
allis, Graubünden und Tessin. Die Defizite waren aber allgemein kleiner als im Vor-
onat. In den restlichen Gebieten, insbesondere im Neuenburger Jura, im Berner
berland und in den östlichen Voralpen, fielen teils normale, teils Uberdurchschnitt-
:he Mengen, allerdings mit erheblichen lokalen Unterschieden. Von den zum Teil
giebigen Gewitterregen wurde aus der Ostschweiz ein bemerkenswerter Fall be-
mnt. Am 3. August fielen im Appenzellerland und in den angrenzenden Gebieten
isserordentlich grosse Tagesmengen, wie zum Beispiel in Trogen 102, in Eggersriet
7, in Altstätten (SG) 126, in Wald (AR) 175 und in Heiden sogar 189 mm. In Heiden
reichte die Regenmenge schon nach 12 Stunden 161 mm, das heisst einen Betrag
)n der Grösse einer mittleren Monatssumme für August. Für diese Station ist es die
Ichste Tagesmenge seit mindestens 80 Jahren.

Die Sonnenscheindauer blieb grösstenteils unter dem mehrjährigen Durchschnitt,
ur in einigen Regionen der Nordschweiz und im Mendrisiotto konnten normale Mo-
itssummen ermittelt werden. Relativ stark war die Bewölkung vor allem im Jung-
augebiet, Goms, Tavetsch, Nord-Tessin und in der Region San Bernardino-
berengadin.
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